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Vorwort. 


5 Vorliegende Fibel iſt für den reinen Schreibleſeunterricht eingerichtet. 
Das Kind ſoll darnach auf einfachem nnd naturgemäßem Wege Leſen und 
Schreiben lernen. Die entſchiedenen Vortheile dieſer Methode in Bezug auf 
die Erlernung des Leſens, auf die Rechtſchreibung, beſonders aber auf die 


Lernfreudigkeit und Selbſtthätigkeit der Schüler, ſind allgemein anerkannt. 


Bevor jedoch mit dem eigentlichen Schreib⸗Leſeunterrichte begonnen werden | 


kann, bedarf es noch einiger Vorübungen, und zwar einer mündli— 
chen für Ohr und Sprachorgane, und einer ſchriftlichen für 
Auge und Hand. Durch die mündlichen Vorübungen ſollen die 
Schüler Einſicht in die Sprachtheile erhalten und dieſe kennen lernen. Dieſes 


geſchieht entweder dadurch, daß man die Sätze in ihre Wörter, die Wörter in 


ihre Silben, die Silben in ihre Laute zerlegen und dann die Laute wieder zu 
Silben und Wörtern verbinden läßt, alſo den analytiſch⸗ſyntheti⸗ 


ſchen Weg einſchlägt, oder gleich nach ſynthetiſcher Methode gegebene 
Laute zu Silben und Wörtern verbindet. 


Als ſchriftliche Vorübungen ſind dieſer Fibel einige Zeichnungen bei⸗ 
gegeben, welche, nachdem die Schüler ſich auf ihrer Schiefertafel orientiren 
gelernt, an der Wandtafel vorgezeichnet und von ſämmtlichen Schülern gut 
nachgemacht werden müſſen. Nach dieſen Vorübungen werden dann die 


Schüler leicht ſchreiben und leſen lernen, und gehen alsdann nach der in der 


Fibel angegebenen Ordnung langſam und ſicher voran. — Daß die 
mündlichen und ſchriftlichen Vorübungen nicht nach einander, ſondern 
neben einander herlaufen müſſen, bedarf wohl kaum der Erwähnung. 


Da die Fibel nicht blos zum rein mechaniſchen Leſen- und Schrei⸗ 


benlernen dienen, ſondern die Schüler von Anfang an mit Verſtändniß 
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leſen und ſchreiben ſollen, jo find bedeutungsloſe Lautverbindungen 
ganz vermieden und nur ſolche Wörter und Sätze aufgenommen worden, die 
in dem Anſchauungskreiſe der Kinder liegen, oder ihnen doch leicht verſtänd⸗ 
lich gemacht werden können. Auch die Orthographie iſt ſtets gebüh⸗ 
rend berückſichtigt. i 

Es ſind ferner in den erſten Abtheilungen ſämmtliche Dehnungen und 
Kürzungen (ie und $ ausgenommen) vermieden, und werden die Schü⸗ 
ler erſt ſpäter damit bekannt gemacht; auch ſind anfänglich meiſtentheils nur 
einſilbige Wörter, ſoweit es thunlich war, angewandt worden. 


Mit der Druckſchrift werden die Schüler erſt dann bekannt gemacht, 


wenn ſie ſämmtliche Buchſtaben des kleinen und großen Alphabets ſchreiben 


gelernt und einige Fertigkeit im Leſen des Geſchriebenen erlangt haben. 


Der Verfaſſer hofft in der Auswahl und Anordnung des Stoffes das 
Rechte getroffen zu haben, und wünſcht dieſem Büchlein eine gütige Beach: 
tung und freundliche Aufnahme. 

Der Verfaſſer. 


Cineinnati, im Juli 1822. 
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II. Abtheilung. 


1. 
5 f 8 9 
} Tg DAT, RAT vv ̃ĩÿ - Zu 
ler lh m, u; „ k. 
in, im, um, nun, 
5 i 


a, ä, au, an 


wär⸗mer, räu⸗men. 


= a BA b. 5 


du, da, die, dir, den, dem, dein, dd, und, rund, 


wund, die⸗nen, re-den, wen⸗den. 


ei⸗len, wei⸗len, ma⸗len, viel. 


bin, bei, ob, ab, lesben, lo- ben, la⸗ ben, lie⸗ben, 
blau, brav, braun. 


an, am, man, von, vor, vorn, vier, wo, wie, 
wen, wem, wer, war, wir, arm, är-mer, warm, 


lau, lauern, la⸗den, lei⸗den, 8 ne f 
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| alt, bat, bunt, breit, braten, treu, trüb, trieb, 
tre⸗ten, träu⸗men, taub. 


kein, kam, kalt, kei⸗men, klein, klar, krank, trin⸗ 


ken, welk. 


gib, gab, gut, gar, gern, gelb, ge— ben, grün, grau, 


5 weg, mag, lag, log, bog, lie⸗gen, bie⸗gen, 
le⸗gen, re⸗gen, neigen, gei— gen, mor-gen, bor⸗gen, 
| gemug;—eng, lang, bang, ringen. 


| . . p. 7: 5 + 
je, ja, je me, je⸗der, ja⸗gen, jä⸗ten. 


pi⸗pen, pum⸗pen, pau⸗ken. 
zu, zum, zur, zog, zart, zwei, zwar, zeigen, zan⸗ ken, 


| ganz, kurz, zwan⸗zig, zwin⸗gen. 


Lt 4 b. gh, d. 


für, faul, fein, feig, fan⸗gen, fol⸗gen, flink, flie⸗gen, 
rei, fra⸗gen, reif, ru-fen, lausfen, fausfen. | 

he, ha, hin, her, hier, heim, heut, ha⸗ ben, hö⸗ren, 
| site, heu⸗len, hausen, ho⸗len. 


ich, mich, dich, noch, doch, hoch, ach nach, acht, 


| | ade, ma⸗chen, laschen, waschen, auch, rauschen, 


— 410 — 


brau⸗chen, reich, weich, euch, räu⸗chern, nicht, rä⸗ cen, | 


rechnen. 


11 l.. 


ſo, ſie, ſei, fein, ſich, ſau-er, ſen⸗ken, ſor⸗gen, ſin⸗gen, 
ſa⸗gen, ſu⸗chen, le⸗ſen, rei-ſen, lei⸗ſe, bö⸗ſe. 
es, aus, los, las, bis, das, dies, was, uns, eins. 
iſt, biſt, haft, wüſt, ſteil, ſtark, ſtreng, ſtreu⸗en, 
jtreischen, jtreisten, dur⸗ſtig, bür⸗ſten. 


. e !. 


ſcheu, ſchau, ſchon, ſchön, ſchä-men, ſcha⸗den, ſchei⸗ 
den; Schlau, ſchlecht, ſchla-gen, ſchlei-chen; ſchnei⸗en, 


ſchnei⸗den, ſchnö⸗de; ſchmal, ſchmer⸗zen; ſchräg, ſchrei-en, 


ſchrei-ben, ſchrau⸗ben; ſchwer, ſchtwül, ſchwach, ſchwe⸗ 


ben; raſch, hübſch, barsche na⸗ſchen, wa⸗ſchen. 


11070 daß, weiß, heiß, ſüß; blaß, bloß; groß, 9 


bei⸗ßen, hei⸗ßen, gießen, ſchie⸗ßen, ſto⸗ßen. 


15 LS ſp 24 pf. 


ſpät, ſpa⸗ren, ſpü⸗len, ſpie⸗len, ſpal⸗ten; ſprin⸗ gen, 


ſpre⸗chen, ſprie⸗ßen, ſpröb-de. 


pfui! pfei⸗fen, pfän-den, pflegen, pflürgen, plan 


zen; hü⸗pfen, zuspfen, ru-pfen. 
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der Oft, das Obſt, der Ort, die Or⸗ter; der O-fen, 
die 3 die Or⸗gel, die Or⸗geln. | 


2. , d. fee, 


der Aſt, die A⸗ſte; der Apfel, die Apfel; der Arzt, 
die Arz⸗te; das Amt, die Am⸗ter. | 


Das Dach, die Dächer; das Dorf, die Dör⸗fer; der 


4 Dorn, die Dor⸗nen; die Da⸗me, die Da⸗men; der 


— ... ¼—— .... — 


: Drache, die Dra⸗chen; die Drücke, die Drü⸗ſen. 


G, S. FI St. 


Der Saft, die Säf⸗te; die Sä⸗ge, die Sä⸗gen; die 
Sa⸗che, die Sa⸗chen; die Silbe, die Silben. 

Der Stab, die Stä⸗be; der Sturm, die Stür⸗me; 
der Stern, die Ster⸗ne; der Stich, die Stiche; der 


Strich, die Stri⸗che; die Stra⸗ße, die Stra⸗ßen. 


„ e, Ss 


Das Schaf, die Scha⸗fe; die Schei⸗be, die Schei-ben; 


die Schu⸗le, die Schu⸗len; der Schü⸗ler, die Schü⸗ler; 


— ii — — —t —— ‚——6—— — — —-U w. — — — 
T 
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der Schlag, die Schläge; das Schloß, die Schlb-ßer; 
die Schrift, die Schriften; der Schrank, die Schrän⸗ 
ke; die Schrau-be, die Schrau-ben; die Schnur, die 
Schrit- ere; der Schna-bel, die Schnä- bel; der Schmied, 
die Schmie⸗ de; der Schwan, die Schwä⸗ ne; das 

Schwein, die Schweine: der Schwarm, die Sthwär⸗me, 


Durch Scha⸗den wird man klug. 


16. Is Sp. 


Das Spiel, die Spiele; die Spur, die Spu⸗-xen; 
der Spaß, die Spä⸗ße; der Spruch, die Sprüche; der 
Sprung, die Sprün⸗ge; die Spra⸗che, die Spraschen. 


Spar⸗ſam iſt nicht gei⸗zig 


17. . G. 
| 


Die Gans, die Gänze; das Gut, die Güter; die 
Ga⸗be, die Ga-ben; das Glas, die Gläsjer; das Glied, 
die Glie— der; das Grab, die Grä⸗ ber; die Gru-be, die 
| Grusben; der Greis, die Grei⸗ſe; die Gna⸗de, die 
| 998 


| Gu⸗te Schreisner maschen wenig Spä⸗ne. Glas 
| iſt Ipröse. Gib An-dern gern, biſt du auch ſelbſt 


nicht reich. 
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Das Neſt, die Ne: ter- die Nacht die Nächte; der 
Na⸗ gel, die Nä⸗gel; die Na⸗ſe, die Na⸗ſen. 


Das Na⸗ſchen macht arm. 


Die Maus, die Mäu⸗ſe; AR Nenſch, die Men⸗ſchen; 
der Markt, die Märkte; der Manztel, die Män⸗tel. 


Mor⸗ gen⸗ſtun⸗de hat Gold im Mun⸗de. 


KR. 


Das Rad, die Rä⸗der; der Rand, die Rän⸗der; das 
. die Rin⸗der; die Ro⸗ ⸗ſe, die No: ſen. 
Recht bleibt Recht 


5 2 TG V. 


Der Va⸗ter, die Vä⸗ 1775 das Volk, die Völ⸗ker; der 
Vo gel, die Bö⸗ gel; das Veil⸗ chen. 


Vor⸗ſicht ſcha⸗det nicht. Sein Ver⸗ſpre⸗chen muß 


man . ten. 
AR W. 


Das Wort, die Wör⸗ter; der Wurm, die Wür⸗mer; 
Per Wolf, 5 Wölfe; 5 Wand, die Wän⸗de; der 
Wald, die Wälder; der Weg, die Wenge. 


1 Wer ein⸗ mal lügt, dem glaubt man nicht. 


— nn 


— . 


2 DAN m 


Das Ufer, die Ufer; die Ul-me, die Ulmen; die 
Un⸗ze, die Un⸗zen; die Ursne, die Ur⸗nen. 
Das Übel. Übung macht den Mei⸗ſter. 


24. | . E. 


Das Ei, die Ei⸗er; das Erz, die Erze; die Eiche, 
die Ei⸗chen; die Eu⸗le, die Eu-len. Ei⸗le mit Wei⸗le! 


25. , . J. 
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Der Igel, die Jegel; die In⸗ſel, die In⸗ſeln; das 


In⸗ſekt, die In⸗ſek⸗ten; I⸗da. 


Die Jagd, die Jag⸗den; der Jäger, die Jä⸗ger; 


Ju⸗ni, Ju⸗li, Ja⸗kob. 
In die Schu⸗le geh' ich gern, 
Weil ich da viel Gu⸗tes lern. 


26. F. 


Das Feſt, die Fe⸗ſte; das Feld, die Felder; der 
Fels, die Fel-ſen; die Flie⸗ge, die Flie⸗gen; die Flur, f 
die Flu⸗ren; die Frau, die Frau⸗en; die Frucht, die 


Früch⸗ te; Det Froſch, die Frösche. 


Fra⸗ge nicht, was An-dre ma⸗chen, acht’ auf dei⸗ ne 


eigenen Saschen. 
— 


1 — 


I 27 5 L. | 8 


I Das Land, die Länder; der Laut, die Lau⸗ te; der 
Leib, die Lei⸗ber; der Lö⸗ 35 die Lö-wen. 
| Lies deutlich, laut und richtig, 

Das iſt für's Le⸗ſen wichtig ! 


2 — 5 B. 

[Der Bach, die Bä⸗che; das Buch, die Büscher; die 
Bank, die Bän⸗ke; der Baum, die Bäu⸗me; das Blei, 
das Blut; der Brei; das Brod, die Bro-de; der Bru⸗ 
der, die Brü⸗der. Blin⸗de Leu⸗te, ar⸗me Leu⸗te. 


25. | 


Die Hand, die Hän⸗de; das Haus, die Häu⸗ſer; der 
Ha⸗ſe, die Ha⸗ſen; das Herz, die Her-zen; das Horn, 
die Hör⸗ner; der Hut, die Hüste. 

Hand ⸗werk hat ei⸗nen gol⸗de⸗nen Bo⸗den. 


30. a 
5 2 K. 


| Das Kind, die Kin⸗der; der Kopf, die Köpfe; der 
Kna⸗be, die Kna⸗ben; der Knecht, die Knech⸗te; der 
Krug, die Krü⸗ge; der Kreis, die Krei⸗ſe; der Krieg, 
die Krie⸗ge; das Kleid, die Klei-der. 

Hun⸗ger iſt der be⸗ſte Koch. Kunſt bringt Win 


. 


. N | i er | | 
— 

31. Bi 
za 
Der Tag, die Ta⸗ge; die Ta⸗ſche, die Ta⸗ſchen; die 
Tau⸗ be, die Tau⸗ben; der T Ton, die Töne; der Traum, 


| die Träu⸗ me; die Trausbe, die Trauben. 
Treu, lieb und rein, drei E-del'ſtein. 


P. 


Der Pelz, die Pelze; der Pilz, die Pilze; die 
Per⸗le, die Per⸗len; der Plan, die Pläne; die Pla⸗ 
ge, die Pla⸗-gen; der Preis, die Prei-ſe; die Pro⸗be, 
die Pro⸗ben; der Pfeil, die Pfeile; der Pfau, die 
Pfau⸗-en; das Pferd, die Pferde; der Pflug, die 
Pflü⸗ge. Wer Pech an⸗greift, be⸗ſu⸗delt ſich. 


33. 


- 


32, 


Der Zug, die Zürge; der Zaun, die Zäu-ne; das 
Zelt, die Zelte; der Zopf, die Zö-pfe; die Zun:ge, 
die Zun⸗gen; die Zange, die Zan-gen; der Zweig, 
die Zweige; der Zwerg, die Zwer-ge. | 
Zank und Streit bringt nur Leid. 


1 
31. 2 
, G q, Q. 
Die Qual, die Qua⸗len; das Quart, der Qualm; 
quer, quälen, be⸗quem. ö 


Die Frö⸗ Ei qua⸗ ken. Quäcle fie nie. 


— ——— — 


, 


Caä⸗ſar und Cä⸗ci⸗li⸗e find im Gar⸗ten. Sie pflan⸗ 
zen Ce⸗dern. Im Osce⸗an find vie⸗le grobe Fi⸗ſche. 
Er hat ei⸗ne Cis⸗tro⸗ne. 


5 . 


Das Cap; der Ca⸗nal, die Ca⸗nä⸗le; der Ca⸗ſtor; 
der Con⸗ſul; der Con⸗dor; der Club. 


| Der 5 die 605 re; der Choral, die Cho-rä⸗le; 
der Chriſt, die Christen; die Chro⸗ nik, die Chro⸗ni⸗ken. 


8 2 1. er X * 
Ke⸗ni⸗a, Max, Fe⸗ Liv; die Axt, die Ax⸗te; die Ta⸗xe, 
die He⸗xe. 

Auf ei⸗nen gro⸗ßen Aſt ge⸗hört ei⸗ne ſchar⸗fe Axt. 


ee, . 


Der J- jop, der Syrup, die Py⸗ra⸗mi⸗de. 
In A⸗fri⸗ka gibt es Hy⸗ä⸗nen. 


=» 


20. 


ti⸗on, der Pa⸗ti⸗ent. 


1 
| 


PASTE 


Phosphor ift Gift. Er leuchtet im Dun⸗keln. 


So⸗phie ſucht E-pheu im Walde, Sie wird ei⸗nen 


Kranz aus dem Epheu maschen. Den ſoll Brusder || 


Jo⸗ſeph zum Ge⸗burts⸗ta⸗ge ha⸗ben. 


41. Pr ti e, zl. 


Die Lek⸗ti⸗on, die Por⸗ti⸗on, die Na⸗ti⸗on, die Sta⸗ 


Das kleine und große Alphabet. 
„ n N 


D 
2 
I 


Rn 
9 
a ern Zn 


SSA 


— 


Rn 
— 
= 


— — Im 
— 
— 
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a 
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III. Abtheilung. 


Zur Wiederholung und Befeſtigung des früher vereinzelt 
Vorgekommenen. 


1. Verſchiedener Auslaut. 


Bild, wild, Geld, Wald; — alt, kalt, eilt, weilt, 
heult, hält, Welt; — Kalb, halb, gelb; — Alp; — Talg, 


folg; — Kalk, welk; — als, Hals, Puls; — Salz, Pilz, 


Pelz; —lä⸗cheln, wan⸗deln, ſchau⸗feln; - Halm, Qualm, 

| Helm, Schelm; — elf, zwölf, hilf, Wolf; — Dolch, 
Molch, ſolch; — holſt du es? ſchälſt; — es war falſch; — 
er kam ſelbſt. 


Kind, Hand, Band, rund; — bunt, meint, weint, 
ſcheint; — Gans, Hans, uns, eins; — ganz, Lenz; — 
Dunſt, Dienſt, einſt, du weinſt; — eng, lang, Ring, 


Ding; — Bank, Dank, Zank, Fink, Wink; — manch; — 


fünf, Hanf, Senf; — Wunſch, Menſch; — Amt; — er 


ſchämt ſich; — es keimt; — Hemd. 


| Sarg, Berg; — Storch, durch; — Hirſch, ſei nicht 
barſch; — Vers; — Erz, März, kurz; — lern, gern, 
Garn; — arm, warm, Wurm, Schirm; — erſt, wirft, | 

Wurſt; — Dorf, ſcharf, darf, wirf; — Nerv. 


Korb, derb, ſtarb; — Mord, Herd, wird; — Hirt, 
Wort, fort, hart; — Mark, ſtark, Kork, Werk; — arg, | 
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Er liebt, Abt — Haupt; Bu: Saft, Gift; — iſt, 
biſt, Aſt; — reizt, heizt; — mußt, küßt; — legt, ſagt, 


jagt; — Magd, Jagd; —echt, acht, Nacht; — er fiſcht, 


naſcht; — du lebſt, liebſt; — lügſt, liegſt; — wächſt, 
reichſt; — hübſch; — Topf, Napf; — er kämpft. 
Ochs, Fuchs, Wachs, Lachs, ſechs. 


2. Verſchiedener Anlaut, 


Bl, Pl Blei, Blut, blau, blind; — Plan, plausdern. 
Gl, Kl Glas, Glied, glän-zen; — Kleid, Klang, klug. 
Fl Flur, Fluß, Flie⸗ge, Flü⸗gel, fliegen, flau. 
Schl Schlag, Schlauch, Schleier, ſchlau, ſchlank. 


Br, Pr Brei, Brod, Brand, breit; — Preis, Pracht. 

Dr, Tr Drei, Drü-fe, Dra⸗che; — treu, Troſt, Traum. 

Gr, Kr Greis, Grab, Gru⸗be; — Kreis, Krug, krank. 
Frei, friſch, freund-lich, Franz, Froſch, Frau. 
Streu, Strom, Strich, Strauch, ſtrei⸗ten. 
Schrei, Schrift, Schrank, ſchräg, ſchreisten. 
Spreu, Spruch, Sprache, Tpreschen, ſprin⸗gen. 


Gn, Sin Gna⸗de, gnä⸗dig; — Knie, Knopf, Kna⸗be. 

S Schnur, Schna⸗bel, Schneider, ſchnei⸗den. 
Schmied, Schmerz, Schmalz, ſchmal, ſchmel⸗zen. 
Schwein, Schwan, Schwinzdel, ſchwer, ſchwach. 
Zwei, zwar, Zweig, Zwerg, Zwang, zwölf. 
Pfau, Pfeil, Pfei⸗fe, pfei⸗fen. 

Pflug, Pflicht, Pflanze, pfle⸗ a pflü⸗gen. 
Pfriem, Pfro⸗ a 


Dehnung und Schärfung der Laute. 


eh ⸗ e 


Sehne, die Leh⸗ne, der Hehrler, ſehr, mehr, 


IV. Abtheilung. at 


1. Dehnung. | 


aaza der Aal, der Aar, das Haar, das Paar, der 


Saal, die Saat, der Staar, der Staat, die 
Waa⸗re, baar. | 
die Ah⸗le, die Bahn, der Zahn, der Kahn, der 
Hahn, 955 Krahn, das Jahr, die Zahl, das 
Mahl, die Wahl, der Pfahl, die Fah-ne, der 
Rah⸗men, fah⸗ren, lahm, zahm, wahr. | 
die See, der Klee, der Schnee, das Meer, das 
Heer, der Speer, leer, das Beet, die Bee⸗ TB, 
die See⸗le, fcheesten. 

das Reh, das Weh, der Lehm, das Mehl, die 
Eh⸗re, die Leh-re, der Lehrer, der Fehaler, die 


weht, feh⸗len, ſteh⸗len, heh⸗len, ehsven, lehren, 
keh⸗ren. 


nie, ſie, die, wie, hier, der Dieb, der Hieb, das | 
Lied, das Glied, das Ziel, der Stiel, das Spiel, 
der Sieg, der Krieg, die Biene, der Rie⸗ſe, die 
Wie⸗ſe, die Zie⸗ge, die Wie⸗ge, die Fliege, 
lie⸗ben, lie⸗gen, bie⸗gen, ſie-gen, wie⸗der, vier. 


Bm 


b:i 
ieh ⸗ i 
oo -o 


oh⸗ o 


uh ⸗ u 


x 


ab:ä 


05:9 


üb: ü 


— 


ihn, 1105 ihr, Ab re, ie ven, 5 rem, Een nen. 

das Vieh, zieh, er lieh, ge-dieh, er ver-zieh. 
das Boot, das Loos, das Moos, das Moor. 
das Ohr, das Bohr, das Rohr, der Sohn, der 
Lohn, der Floh, das Stroh, der Kohl, die 
Koh⸗le, die Soh-le, die Bohne, die Droh⸗ne, 
roh, froh, oh-ne, wohnen, lohnen, hohl. 

die Uhr, die Kuh, der Schuh, das . der 
Stuhl, der Pfuhl, der Ruhm, ruht. 


die Ah-re, die Fähre, die Zäh-re, die Hähne, 
die Käh⸗ne, die Mäh⸗ ne, zäh, jäh, wäh⸗ len, 
zäh⸗len, gäh⸗nen, läh⸗men, jähr⸗lich. 1 
> das Ohr, die Röhre, die Möhre, die Höh⸗le, 
der Köh⸗ler, die Söh⸗ne, höh⸗nen, ſtöh⸗nen, 
dröh⸗nen, ge⸗-wöh⸗nen. 

die Hüh⸗ner, die Müh⸗le, die Büh⸗ne, der 


Füh⸗rer, kühl, kühn, früh, füh⸗len, füh⸗ ren, 


rüh⸗men. 


eih⸗ ei das Ge⸗ weih, Weih⸗nach⸗ten, ge⸗deiht, ver⸗ 


zeih⸗lich, er leiht. 


auh⸗ au rauh, der Winster iſt 155 und kalt. 


ai⸗ ei der Mai, der Hai, der Hain, der Rain, der 


th⸗t 


Mais, die Sai⸗te, die Wai⸗ſe, der Mai⸗kä⸗fer, 
die Mai⸗blu⸗me. | 

die Noth, das Loth, der Koth, die Wuth, der || 
Muth, der Rath, der Wirth, der Werth, roth, 


mmm der Damm, das Lamm, der Kamm, der 


DD 


Innen der Mann, der Sinn, das Kinn, das Zinn, die 


rr⸗ r der Herr, der Narr, der Karren, das Geschirr, 


l- der Ball, der Fall, der Stall, der Schall, die 
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der Thee, der Thau, die Thü⸗re, das Thor, der 

Thon, der Thurm, der Theil, das Thal, die 
Thräs⸗ne, thun, der A⸗them, die Ru⸗-the, das 
Ge⸗räth. 


2. Schärfung. 


Tan⸗ne, die Kan⸗ne, die Son⸗ne, die Won⸗ne, 
die Rin⸗ne, die Spin⸗ne, denn, dünn, dann, 
wann, kann, nen⸗nen, ken⸗nen, bren⸗nen. 


Stamm, der Schwamm, der Schlamm, der 
Ham⸗mer, die Kam⸗mer, der Him⸗-mel, der 
Schim⸗mel, das Zim⸗mer, die Stim⸗me, dumm, 
ſtumm, komm. 


Dürr, ir⸗ren, gir⸗ren, zer⸗ren, ſper⸗ren, mur⸗ren, 
ſchnur⸗ren. 


Schel⸗le, die Stel⸗le, die Fal-le, die Halle, die 
Stille, die Pil⸗le, die Rolle, die Wolle, der 
Teller, der Kel⸗ler, das Füllen, hell, ſtill, 
voll, toll, ſchnell, bellen, brüllen, fällt. 


dd⸗ d die Trod⸗del, der Widder. 
tt⸗t das Bett, das Fett, der Ritt, der Schnitt, der 
Schutt, Gott, das Blatt, die Rat⸗te, die Mat⸗ 
te, die Ket⸗te, die Wet⸗te, die But⸗ter, die 
Mut⸗ter, die Hüt⸗te, die Bit⸗te, das Wet⸗ter, 


I) 


ff 


ck⸗k 


—54 — 
ſatt, glatt, bitter, retten. 
die Eb⸗be, die Rob⸗be, die Krab-be. 
die Pup⸗pe, die Sup⸗pe, die Lip⸗pe, die Rip⸗pe, 


die Kap⸗pe, die Map⸗pe, die Klap⸗pe, die Trep⸗ 


pe, die Pap-pel, hopp! hopp! knapp, ſchlep⸗ 
pen, dop-pelt. 


die Eſ⸗ſe, das Eſ⸗ſen, das Meſ⸗ſer, die Taſ⸗ſe, 


die Gaſ⸗ſe, die Klaſ⸗ſe, die Floſ-ſe, die Sproſ— 


der Vet⸗ter, der Schatten, das Gitter, matt, | 


je, der Seſ-ſel, der Keſ-ſel, das Waſ⸗ſer, der 


Biſ⸗ſen, das Kiffen, wiſ⸗ſen, eſ⸗ ſen, freſ-ſen, 
laſ⸗ſen, haſ-ſen. 
die Nuß, der Schuß, der Fluß, der Kuß, der 


Haß, der Spaß, das Roß, das Schloß, blaß: || - 


der Fuß, der Gruß, der Schooß, das Maaß, 
der Fleiß, der Schweiß, der Strauß, die Gei— 
Bel, der Mei-ßel, die Stra-ße, bei⸗ßen, hei-ßen, 
gie⸗ßen, ſchie-ßen, groß, bloß, heiß, weiß, drei⸗ 
ßig. 

das Schiff, der Griff, der Affe, die Waffe, 
der Grif⸗fel, der Schif-fer, die Zif⸗fer, der Löf- 


fel, der Nef-fe, offen, ſtraff, ſchlaff, ſchaf-fen. 
ggg die Eg⸗ge, die Flag⸗ge, die Dog⸗ge, der Rog⸗ 


gen. 


dick, der Blick, der Strick, der Fleck, der Speck, 
der Zweck, der Rock, der Bock, der Stock, der 
Schmuck, der Sack, nackt, das Stück, die Ecke, 
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die He⸗cke, das Be⸗cken, der Ste⸗cken, die Mü⸗cke, 
die Brü⸗cke, der A⸗cker, der Zu⸗cker, ba⸗cken, ha⸗ 
cken, ne⸗cken, ſchme⸗cken, fli⸗cken, gu⸗ cken. 

tz⸗; der Sitz, der Witz, Fritz, das Netz, der Putz, der 
zii Schutz, der Schmutz, der Klotz, der Trotz, der 
| Satz, der Platz, der Schatz, die Hitze, die Ristze, 
15 die Spi⸗tze, die Spri⸗tze, die Mü⸗tze, die Ka⸗tze, 

|| der Nutzen, ſpitz, nütz⸗lich, ſe⸗tzen, ſchwä⸗tzen. 
dt⸗t die Stadt, todt, be⸗redt, ver⸗wandt, ge⸗ſandt. 


a Uebung in der richtigen Ausſprache. 


1. Dehnung und Schärfung der Silben. 


Aa⸗le, alle; bla⸗ſen, blaß; Da⸗me, Damm; Kahn, 
kann; kam, Kamm; lahm, Lamm; Maaß, Waffe; 
Na⸗ſe, naß; Rath, Rat⸗te; Stahl, Stall; Staar, 
ſtarr; Saat, ſatt; Schlaf, ſchlaff; Beet, Bett; Heer, 
Herr; Heh⸗ler, Hel⸗ler; Keh⸗le, Kel⸗le; ſteh⸗len, ſtel— 
len; zehsven, zer⸗ren; bie⸗ten, bit⸗ten; Mie⸗the, Mitte; 

Rie⸗ſe, Riſ⸗ſe; ſchief, Schiff; Stiel, ſtill; Wie⸗ſen, wif- 
ſen; Osfen, offen; Ro⸗ſe, Roſ⸗ſe; woh⸗ne, Won⸗ne; 
Fu⸗der, Fut⸗ter; füh⸗len, Fül⸗len; Hü⸗te, Hüt⸗te. 


2. Aehnlichlautende Selbſtlaute. 


e, ä Eh⸗re, Ah⸗re; Er⸗ze, Arz⸗te; Felle, Fälle; 
ſe⸗hen, ſä⸗en; Bee⸗ren, Bä⸗ren; Meere, Mäh⸗ 
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re; Henne, Häh⸗ne; Ze⸗he, zä⸗he; feh⸗len, fäl⸗ 
len. SE 
e, 6 Sehne, Söhne; Be⸗ſen, Bö⸗ſen; Zelle, Zöl⸗ 
2 le; le⸗ſen, lö⸗-ſen; ken⸗nen, kön⸗nen; Ker⸗be, 
Kör⸗be. e 
ai, ei Sai⸗te, Sei⸗te; Wai⸗ſe, wei⸗ße; Laib, Leib. 
ei, eu Ei⸗le, Eu⸗le; Bei⸗le, Beu⸗le; Kei⸗le, Keu⸗le; 
Ei⸗er, eu-er; Fei⸗er, Feu-er; zeigen, zeu⸗gen; 
nein, neun; leich-ter, Leuch⸗ter. * 
ei, äu Sei⸗le, Säu⸗le; Mei⸗ſe, Mäu⸗ſe; hei⸗ſer, Häu⸗ 
ſer; leisten, läu⸗ten; rei⸗men, räu⸗men; Brei⸗ 
te, Bräu⸗te. 
en, än heu⸗te, Häu⸗te; Leu⸗te, Ge⸗läu⸗te. 
i, ü Bie⸗ne, Büh⸗ne; Zie⸗ge, Zü⸗ge; Thie⸗re, Thü⸗ 
re; Trie-be, trü⸗be; Kiel, kühl; Bit⸗te, Büt⸗te; 
Ki⸗ſte, Kü⸗ſte; Krie⸗ge, Krü⸗ge; fie⸗len, füh⸗len; 
ſpie⸗len, ſpü⸗len; Kiffen, küſ⸗ſen; flie⸗gen, 
pflü⸗gen. 


3. Aehnlichlautende Mitlaute. 


b, p Baar, Paar; Baß, Paß; ba⸗cken, pa⸗cken; 
Blatt, platt; rau⸗ben, Rau⸗pen; Bein, Pein; 
Bord, Port. . 

d, t Dach, Tag; Dorf, Torf; Dei⸗che,e Tei⸗che; Dau⸗ 
ben, Tau⸗ben; Sei⸗de, Sei⸗te; Wei⸗de, Wei⸗te; 
Boden, Bo⸗ten; lei⸗den, leisten; Marzder, 
Mar⸗ter; Ende, En⸗te; lei⸗der, Leister. 


— 
us 
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g/ k Greis, Kreis; Garten, Kar- en: Gram, Kram; 


Guß, Kuß; Gaſ⸗ ſe, Kaffe: glei ten, lei den; 
Wan⸗gen, wan⸗ken; fin⸗gen, Fin⸗ ken. 


f, pf Flug, Pflug; fli⸗cken, pflü⸗ cken; Fund, Pfund; 


ge, Zie⸗ge; ſank, Zank; ſa⸗gen, za⸗gen. 


A. Mehrſilbige Wörter. 


Der An⸗fang, der Be⸗fehl, die Ein-kehr, das Ge⸗ 


| 
| 
| 
| fährt, Pferd; Flausmen, Pflau⸗ men. 
| 
| 
| 
| 
| 


wehr, der Ver⸗ſtand. — Die Bäztkesrei, die Si⸗cher⸗heit, 


die Dank⸗bar⸗keit, die Ge⸗ſell⸗ſchaft, die Be⸗zah⸗lung, 


die Fin⸗ſter⸗niß, die Leh⸗rer⸗in, der Schmet⸗ter⸗ling, 
| das Fin⸗ger⸗lein, das Fe⸗der⸗ chen, das Ge⸗wit⸗ter.— 
Der Fin⸗ger⸗hut, das Bil⸗der⸗buch, die Ei⸗ſen⸗bahn, das 
Mor⸗gen⸗roth, das Wa⸗gen⸗rad, der Korb⸗ma⸗cher. 


Auf⸗merk⸗ſam, ge⸗dul⸗dig, un⸗dank⸗bar, un⸗freund⸗ 


lich, feh⸗ler⸗haft, reg⸗ne⸗riſch; — ſon⸗nen⸗klar, fe⸗der⸗ 


leicht, ro⸗ſen⸗roth. 

Be⸗feh⸗len, ge⸗hor⸗chen, er⸗hal⸗ten, ver⸗ſu⸗chen, zer⸗rei⸗ 
ßen, em⸗pfan⸗gen, miß⸗brau⸗chen, ant⸗wor⸗ten, ur⸗thei⸗ 
len; — ab⸗ſe⸗hen, an⸗fan⸗gen, aus⸗ſpre⸗chen, um⸗wer⸗ 


fen, vor⸗ſte⸗hen, nach⸗ge⸗ben, zu⸗ſchla⸗gen, dar⸗brin⸗gen, 


los⸗laſ⸗ſen, bei⸗ſte⸗hen, durch⸗le⸗ſen, lieb⸗ko⸗ſen. 
Der Re⸗gen⸗bo⸗gen hat ſchö⸗ne Far⸗ben. 


11,3 Saal, Zahl; Saum, Zaum; ſeit, Zeit; Sie! | 


V. Abtheilung. 


Leichte Leſeſtücke. 


1. 
Die Stra- ße iſt breit; der Weg iſt oft weit. 
Der Ball iſt rund; die Blu-men ſind bunt. 
Der Som⸗-mer iſt warm; der Bettler iſt arm. 
Das Kiſ⸗ſen iſt weich; die Ha⸗ſen find feig. 
Die Fä⸗den find fein; die Ziver-ge find klein. 
Das Feuer iſt heiß; die Krei-de iſt weiß. 
Die Gän⸗ſe ſind dumm; die Fi⸗ſche ſind ſtumm. 
Die Schüſ⸗ſel iſt leer; das Ei-ſen iſt ſchwer. 
Der Hund iſt toll; die Tööpfe find voll. N 
Der Himmel tft blau; der Winter iſt rauh. 


2. 
Zahm iſt das Lämm⸗lein und ſcheu das Reh, 
Sau⸗er der Eſ⸗ſig und ſüß der Thee; 
Tro⸗cken die Kreisde und naß der Thon, 
Nie⸗drig der Sche-mel und hoch der Thron; 
Rich⸗tig die Waa⸗ge und falſch das Geld, 
Blu⸗mig die Wie⸗ſe und kahl das Feld; 
Dun⸗kel die Er⸗de und hell der Stern, 
Bit⸗ter die Scha⸗le und ſüß der Kern. 


Das Gegentheil. 


Was nicht jung iſt, das iſt alt; 
Und was warm iſt, iſt nicht kalt. 
Was nicht grob iſt, das iſt fein; 
Was nicht groß iſt, das iſt klein. 
Was nicht hart iſt, das iſt weich; 
Und wer arm iſt, iſt nicht reich. 
Was nicht leicht iſt, das iſt ſchwer; 
Und was voll iſt, iſt nicht leer. | 
Wenn es kalt iſt, iſt's nicht heiß; 
Das, was ſchwarz iſt, iſt nicht weiß. 
Wer nicht klug iſt, der iſt dumm; 


Und was grad iſt, iſt nicht krumm. 


| A. 
Die Son⸗ne Scheint; die Blu⸗me blüht. 
Das Heim⸗chen zirpt; das Ei⸗ſen glüht. 
Der Dra⸗che fliegt; die Glo⸗cke klingt. 
Das Waſsſer fließt; der Vo⸗gel ſingt. 
Der Regen rauſcht; die Hen⸗ne pickt. 
Die Gril⸗le hüpft; der Schlä⸗fer nickt. 
Die Na⸗del ſticht; der Bu⸗be murrt. 

Die Ka⸗tze kratzt; das Räd⸗chen ſchnurrt. 
Der Bau⸗er gräbt; die Koh⸗le glimmt. 
Die Schei⸗be klirrt; die En⸗te ſchwimmt. 
Die Lam⸗pe brennt; das Waſ⸗ſer rinnt. 
Der Kna⸗be lacht; der Mai be⸗ginnt. 


5. 
Die Vö⸗gel ſin⸗gen; die Glo⸗cken klin⸗gen. 
Die Mäu⸗ſe na⸗gen; die Schü⸗ler fra⸗gen. 
Die Wäch⸗ter waschen; die Fro⸗hen la⸗chen. 
Die Win⸗de we⸗hen; die Häh⸗ne krä⸗hen. 
Die Bä⸗che flie-ßen; die Jä⸗ger ſchie⸗ßen. 
Die Blät⸗ter fallen; die Kind⸗lein lal⸗len. 
Die Men-ſchen eſ⸗ſen; die Thiesre freſ⸗ſen. 
Die Hüh⸗ner ſchar-ren; die Thüsren knar⸗ren. 
Die Bie⸗nen ſum-men; die Bä-ren brum⸗men. 
Die Koh⸗len glim-men; die Fi⸗ſche ſchwim⸗men. 
Die Tau⸗ben flat⸗tern; die En⸗ten ſchnat⸗tern. 
Die Kä⸗fer ſchwir-ren; die Glä⸗ſer klir⸗ren. 


6. 
Die Tau⸗ben freſ⸗ſen Wi⸗cken; 
Die Schwal⸗ben fangen Mü⸗kken. 
Die Stör⸗che ha⸗ſchen Schlan⸗gen; 
Die Katz' muß Mäu⸗ſe fan⸗gen. 
Die Kuh frißt Heu und Stroh; 
Ein Korn macht's Spätz⸗lein froh. 
Die Scha⸗fe freſ⸗ſen Gras; 
Die Ra⸗ben ſpei⸗ſen Aas. 
Die Staa⸗re freſ⸗ſen Spin⸗nen; 
Die En⸗te ſäuft aus Rin⸗nen. 
Das Schwein wühlt im Mo⸗raſt.— 
Ich möcht' nicht ſein ihr Gaſt. 


Der angehende Schüler. 


Sonſt war ich klein, jetzt bin ich groß, 
Lern le⸗ſen, rech⸗nen, ſchrei⸗ben; 

Sitz' nicht mehr auf der Mut⸗ter Schooß, 
Ich mag zu Haus nicht blei-ben: 
So⸗bald zur Schul’ die Glo-de ſchlägt, 

So greif' ich nach dem Buche; 
Der Griffel iſt zusrecht ge⸗legt, 
Daß ich nicht lan⸗ge ſu⸗che. 
Und in der Schu⸗le merk' ich auf, 
Da⸗mit ich al⸗les ler⸗ne. 
Drum hat mich auch, ich wette drauf, 
Mein Leh⸗rer ſchon recht gerne, 
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In unſerem Verlage ſind folgende Bücher erſchenen: = 


Reue Schreib: Leſe⸗Fibel für amerikaniſche Wen ee Bearbeitet von 
A. J. Speiſer, Lehrer an der erſten Diſtriet⸗Schule . eee uses 


geſebuc, für amerikanſſche Volksſchulen. Er fter Theil. Bearbeitet 
Mitgliedern des „deut ſchen Lehrer⸗ Vereins“ in Eineinnati. „ 


Lesebuch für amerikaniſche Volksſchulen. gweiter 8 Dearteite vor 5 75 
Mitgliedern des ;deutfchen Lehrer⸗Vereins“ in Vins 4 


Leſebuch, oder der Anſchauungs⸗ und Sprachunterricht, für ameritanifg 
e . es Wenne von ene des „deu chen 


206 Senn „ . 


u . Bode. 276 Seiten 


Das be A BC u, Rune und N Lautir⸗ und 
Uebungen 22 


Der Amerltanich: er ebe Buch. Suiten und fung 
unterſten Klaſſen Dee Rn 7 a 


a Amerikaniſche Leſer. Zweiten die en und lehrr 
5 en nen R e RR ERKENNT 


ſchriften mit Worterklärungen, 2c. eee snndknsansssennannnensnnssn eser eee. 


Deutſches . Vierter . 
ten von Amerika.... . en 


DERTERTEITTEETIT . .reorie 


ten. 269 Seiten. 1 REIHE ER Heisse senken ine 


h Schiller’ s Wilhelm Tell. 
8 ſchluger. 168 Seiten. Gebunden... 


Schiller 3 Maria Stuart. Mit ertlärenden ol 
a) 190 Seiten. Bebunden. re 


